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Beste Pedalritter desAltenburger Landes ermittelt

Altenburg. 74 Mädchen und Jungen
aus den vierten Klassen der Grund-
schulen des Altenburger Landes betei-
ligten sich am Donnerstag letzter Wo-
che am Finale der diesjährigen Fahr-
radausbildung. Organisiert wurde der
seit vielen Jahren zur Tradition gewor-
dene Verkehrssicherheitstag im Ver-
kehrsgarten in der Altenburger Max-
Liebermann-Straße gemeinsam von
der Polizeiinspektion Altenburger

Land, dem Landratsamt Altenburger
Land, der Kreisverkehrswacht und
demADAC-Motorclub Schmölln. Ne-
ben einer theoretischen Prüfung hatten
die Kinder unter anderem einen Fahr-
radparcours möglichst fehlerfrei und
schnell zu bewältigen, einen Wissens-
test zu bestehen sowie technische De-
fekte an einem Fahrrad zu erkennen.
Diebesten JungenundMädchenwaren
durch die verantwortlichenVerkehrssi-

cherheitsberater der Polizeiinspektion
Altenburger Land im Rahmen der
Fahrradausbildung an den jeweiligen
Grundschulen für dieses Finale nomi-
niert worden. Bei den Mädchen durfte
sich Mia Röber (Grundschule
Windischleuba) über das beste Ergeb-
nis freuen. Sieger bei den Jungen wur-
de Luca René Henkel (Grundschule
Schmölln). Die weiteren Ergebnisse
sowieFotosfindenSie aufSeite5.

Landkreis. Landrätin Michaele
Sojka hat während der Abiturfeiern
in den letzten Tagen die besten
diesjährigen Abiturienten des
Landkreises Altenburger Land ge-
ehrt. Seit 1999 vergibt der Land-
kreis für Schüler, die ihr Abitur mit
1,0 abschließen, die Bernhard-Au-
gust-von-Lindenau-Medaille.
Zwölf Abiturienten haben in die-
sem Jahr diese besondere Aus-
zeichnung für ihre hervorragenden
schulischen Leistungen erhalten.
„AlleAbiturienten und ganz beson-
ders jene mit dem Durchschnitt 1,0
können stolz auf sich sein und ich
gratuliere ihnen ganz herzlich. Das
Abitur in der Tasche zu haben,

heißt studieren zu dürfen. Gute
Fachkräfte werden in vielen Bran-
chen dringend gesucht, auch hier
bei uns im Altenburger Land. Ich
wünsche allen Abiturienten auf ih-
rem weiteren Weg viel Erfolg, aber
auch Glück und vor allemMut, den
eigenen Weg zu gehen, auch, wenn
man vielleicht nicht immer sofort
die Ideallinie findet und jedes Ziel
problemlos erreicht. Manchmal
sind es auch die Umwege, die das
Leben spannend machen und einen
weiter bringen. Und egal, wohin es
unsere Schulabgänger erst einmal
verschlägt: Hier im Altenburger
Land sind sie jederzeit herzlich
willkommen“, so Sojka.

LandrätinehrtdiebestenAbiturienten
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I. HAUSHALTSSATZUNG
des LandkreisesAltenburgerLand

für dasHaushaltsjahr 2016

Nach § 114 in Verbindung mit §§ 55 ff Thüringer
Kommunalordnung erlässt der Landkreis Al-
tenburger Land folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2016 wird hiermit festgesetzt; er
schließt imVerwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgabenmit 137.685.832 €

und imVermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgabenmit 15.152.364 €

ab.

§ 2
1) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
menwird auf 2.204.127 € festgesetzt.
2) Für den Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei sind im Jahr
2016 keine Kreditaufnahmen vorgesehen.

§ 3
1) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächti-
gungen im Vermögenshaushalt wird auf
1.618.000 € festgesetzt.
2) Für den Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei werden keine
Verpflichtungsermächtigungen festgesetzt.

§ 4
1) Die Kreisumlage wird im Jahr 2016 auf das
Umlagesoll in Höhe von 30.001.923 € und den
Umlagesatz von 42,295 v. H. festgesetzt.
2) Die Höhe des ungedeckten Bedarfes für
Grund- und Regelschulen beträgt im Jahr 2016
3.365.388 €. Die Schulumlage wird demnach im
Jahr 2016 auf das Umlagesoll in Höhe von
2.692.310 € und den Umlagesatz von 6,0 v. H.
festgesetzt.
3) Für rückständige Beträge bei der Kreisumlage

und der Schulumlage werden von den säumigen
Gemeinden gemäß § 26 Abs. 2 ThürFAG
Verzugszinsen in Höhe von drei vom Hundert
über dem jeweiligen Basiszinssatz erhoben.

§ 5
1) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem
Haushaltsplan wird für den LandkreisAltenburger
Land im Jahr 2016 auf 7.500.000 € festgesetzt.
2) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem
Erfolgsplan des Dienstleistungsbetriebes Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei wird im Jahr
2016 auf 1.000.000 € festgesetzt.

§ 6
Der Stellenplan für das Jahr 2016 wird in der Fas-
sung derAnlage festgesetzt.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar
2016 in Kraft.

Altenburg, den 24.06.2016
LandkreisAltenburger Land
Michaele Sojka
Landrätin

II. Die vorstehende Haushaltssatzung wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht.

Mit Beschluss Nr. 141 hat der Kreistag in der
Sitzung 013/2016 am 27.04.2016 die Haushalts-
satzung des LandkreisesAltenburger Land für das
Haushaltsjahr 2016 mit ihren Anlagen
beschlossen.
Diese Haushaltssatzung für das Jahr 2016 wurde
mit Schreiben des Thüringer Landesverwal-
tungsamtes vom 30.05.2016, AZ 240.3 -1512-
02/16-ABGwie folgt genehmigt:

Wir genehmigen gemäß §§ 55 Abs. 2, 114, 59
Abs. 4, 63Abs. 2, 114, 118Abs. 2 und 123Abs. 1
ThürKO und §§ 25 Abs. 5 und 28 Abs. 4
ThürFAG

1. den in § 2 (1) der Haushaltssatzung festgesetz-
ten Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men i. H. von 2.204.127 €,

2. von dem in § 3 (1) der Haushaltssatzung festge-
setzten Gesamtbetrag der Verpflichtungsermäch-
tigungen i. H. von 4.895.000 € einen Teilbetrag
von 1.618.917 €; für den Betrag von 3.276.083 €
wird die Genehmigung versagt,

3. die in § 4 (1) der Haushaltssatzung festgesetzte
Kreisumlagemit einemUmlagesollvon30.001.923€
undeinemUmlagesatzvon42,295v.H.und

4. die in § 4 (2) der Haushaltssatzung festgesetzte
Schulumlage mit einem Umlagesoll von
2.692.310 € und einemUmlagesatz von 6,0 v.H..

Der Kreistag des Landkreises Altenburger Land
hat am 21.06.2016 mit Beschluss Nr. 157/2016 –
Haushaltssatzung des Landkreises Altenburger
Land für das Haushaltsjahr 2016/Beitritts-
beschluss – der Haushaltssatzung 2016 mit der
Änderung des § 3 der Satzung zugestimmt und
damit den Gesamtbetrag der Verpflichtungser-
mächtigungen auf neu 1.618.000 € festgesetzt.

III. Die Haushaltssatzung des Landkreises
Altenburger Land und der Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2016 liegen in der Zeit vom
27.06.2016 bis 15.07.2016 zu den Öffnungszeiten
im Bürgerservice des Landratsamtes Altenburger
Land, Lindenaustraße 9, öffentlich aus. Bis zur Ent-
lastung und Beschlussfassung über die Jahresrech-
nung diesesHaushaltsjahres nach § 80Abs. 3 Satz 1
ThürKO stehen diese Unterlagen zur Einsicht-
nahme zu den Geschäftszeiten des Landratsamtes
Altenburger Land, Lindenaustraße 9, im Büro des
Kreistages zurVerfügung.

Altenburg, den 25.06.2016
LandkreisAltenburger Land
Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der Haushaltssatzung des LandkreisesAltenburger Land für das Haushaltsjahr 2016

Der Kreistag hat in seiner 15.
Sitzung am 21. Juni 2016 folgende
Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 157
1. Der Kreistag beschließt, der
Genehmigung desThüringer
Landesverwaltungsamtes,Az.:
240.3-1512-02/16-ABG, vom
30.05.2016, beizutreten.

2. Der Kreistag beschließt die
Haushaltssatzung des Land
kreisesAltenburger Land für
das Haushaltsjahr 2016mit der
Änderung des § 3 der Satzung
gemäßAnlage 1.

Beschluss Nr. 158
Der Landkreis Altenburger Land
beteiligt sich gemeinsam mit dem
Jobcenter Altenburger Land, dem
Land Thüringen und der Bundes-
agentur für Arbeit am Projekt „Mehr
wert sein – Mehrwert schaffen“ im
Rahmen der „Thüringer Initiative zur
Bekämpfung der Langzeitarbeits-
losigkeit“. Das Projekt läuft vom
01.09.2016 bis zum 31.12.2018. Der
Landkreis Altenburger Land beteiligt
sich mit 17 % an den Gesamtkosten.
Insgesamt werden max. 135.469,60
Euro zur Finanzierung des Projektes
bereitgestellt.

Die für 2016 erforderlichen außer-
planmäßigenAusgaben in Höhe von
19.352,80 Euro werden unter dem
Vorbehalt einer wirksamen Haus-
halts-satzung ausMinderausgaben in
der Haushaltsstelle 48200.69110 ge-
deckt. Die Finanzierungsanteile für
die Folgejahre 2017 und 2018 sind
in der jeweiligen Haushaltsplanung
zu berücksichtigen.
Beschluss Nr. 159
Folgende Ausschüsse des Kreis-
tages werdenwie folgt neu besetzt:
Ausschuss für Soziales und
Gesundheit:
Mitglied: Klaus Hübschmann

1. Stellvertreter: Sabine Fache
2. Stellvertreter:Mandy Eißing
1. Stellvertreter von Ralf Plötner:
Mandy Eißing
2. Stellvertreter von Ralf Plötner:
Sabine Fache
Werkausschuss:
1. Stellvertreter von FrankTempel:
Klaus Börngen
2. Stellvertreter von Bernd
Burkhardt: Peter Bergner
Anlagen können im Büro des Kreis-
tages, Lindenaustr. 9, 04600 Al-
tenburg, Zi. 213, eingesehenwerden.
Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung des Kreistages des LandkreisesAltenburger Land gefassten Beschlüsse
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Altenburg. Der Verkehr über die
Pleißebrücke in Zürchau rollt seit
letzter Woche wieder. In zwei Bau-
abschnitten wurden für mehr als ei-
ne Million Euro die Brücke sowie
ein sich anschließender Straßenab-
schnitt erneuert. Während des
Hochwassers im Juni 2013 war die

Brücke stark beschädigt worden.
Jetzt wurden im Zusammenhang
mit der Brückenbaumaßnahme
auch wasserbauliche Arbeiten zum
Böschungsschutz durchgeführt so-
wie Entwässerungskaskaden zur
Ableitung von Niederschlagswas-
ser von der Oberfläche in die Pleiße
angelegt. Für Kontroll- und War-
tungsarbeiten entstanden eine Bö-
schungstreppe sowie begehbare
Bermen unterhalb der Brücke. Die
Bau- und Planungskosten konnten
fast vollständig mit Hilfe von För-
dermitteln aus dem „Hochwasser-
programm“ finanziert werden.
Die Fahrbahn wurde auf 5,50 Meter
verbreitert. Ebenfalls erneuert wur-

den die Entwässerungseinrichtun-
gen wie Straßengräben und Durch-
lässe. Durch die Fahrbahnverbrei-
terung und Veränderung der Ent-
wässerungsanlagen machte sich zu-
dem die Umverlegungen einer
Gasleitung und einer Telekommu-
nikationsleitung erforderlich. In ei-
ner Gemeinschaftsmaßnahme mit
der Gemeinde Nobitz wird im Zeit-
raum 2017/2018 ein weiterer Ab-
schnitt der Kreisstraße in Zürchau
erneuert. Dies geschieht im Zuge
der Ertüchtigung des Bornshainer
Baches zunächst in einer Länge
von ca. 300 Metern im Straßenan-
schluss der neuen Brücke in Rich-
tung Ortsmitte. JF

VerkehrüberPleißebrücke in Zürchau rollt wieder

V. l. n. r.: der Nobitzer Bürgermeister Hendrik Läbe, Landrätin Michaele Sojka,
der Fachbereichsleiter Bildung und Infrastruktur Bernd Wenzlau, Heike Hilde-
brand von der IGS IngenieureGmbH, der Fachdienstleiter StraßenbauWolfAu-
brecht, Sebastian Martin vom Bauunternehmen ARLT, Oberbauleiter Uwe
Schneider von der IWS Ingenieurgesellschaft undLars Tenbergen, STRABAG



Altenburg/ Erfurt.Am 9. Juni fand
die Verleihung des Thüringer
Denkmalschutzpreises 2016 im Ba-
rocksaal der Thüringer Staats-
kanzlei in Erfurt statt. Zu den in
diesem Jahr ausgezeichneten ge-
hört die Kirchgemeinde Gödern-
Romschütz. Die Gemeindemitglie-
der Oskar Hasenbein und Ullrich
Schumann nahmen von Professor
Benjamin-Immanuel Hoff, Chef
der Thüringer Staatskanzlei und
Minister für Kultur, Bundes- und
Europaangelegenheiten, den mit
10.000 Euro dotierten Preis entge-
gen.
Landeskonservator Dr. Holger Rein-
hardt würdigte in seiner Laudatio das
besondere Engagement und die Aus-
dauer derGemeindemitglieder bei der
über 15 Jahre dauernden Sicherung
und Restaurierung der Romschützer
Matthäus-Kirche. Bereits 1999 wurde
ein Sanierungsbedarf von über
400.000 DM für den Innen- undAu-
ßenbereich der Kirche ermittelt. Die-
se Summe schien unerschwinglich,
doch der Kirchgemeinderat, allen vo-
ran der für das Baugeschehen zustän-
dige Oskar Hasenbein, ließ nicht lo-
cker. Immer wieder wurde in geson-
derten Aktionen zu Spenden mobili-
siert, Förderer für Einzelvorhaben
akquiriert und der Baufortschritt im
Rahmen von Gottesdiensten, Bene-
fizveranstaltungen und zu den Tagen
des offenen Denkmals öffentlich ge-
macht. So konnte Herr Hasenbein in
seiner Dankesrede für diesen Preis
auf eine lange Liste von Leistungen

zurückblicken: 2001 die ersten son-
dierenden Untersuchungen, Gutach-
ten und Konzepte. Es folgten Maler-
und Reparaturarbeiten im Inneren.
Von 2006 bis 2008 die dringend not-
wendige Sanierung der Außenhaut
einschließlich notwendiger statischer
und holzschutztechnischer Sicherun-
gen sowie die neue Schiefereinde-
ckung. Im Folgejahr hatte die Kirch-
gemeinde so viel Mittel eingeworben,
dass die wertvolle Poppe-Orgel für
40.000 Euro restauriert und im Mai
2013 eingeweiht werden konnte.
2014 schließlich erfolgte die Restau-
rierung des Innenraumes durch den
Altenburger Diplomrestaurator Jo-
hannes Schäfer.
2015 wurden die restaurierten Kir-
chenbänke und die Steuerung für die
Läuteanlage eingebaut. Insgesamt
wurden mit Hilfe von Mitteln der
Städtebauförderung, des Kirchenkrei-
ses, Fördergeldern der Denkmalpfle-
ge, der Sparkassenstiftung und den
Spenden 190.000 Euro eingesetzt.
Bis zu 50 Prozent wurden als Eigen-
mittel aufgebracht – eine enorme
Leistung der 81 Mitglieder zählenden
Gemeinde.
Wenn Minister Benjamin-Emanuel
Hoff in seiner einführenden Rede zur
Auszeichnungsveranstaltung betonte,
dass mit dem Thüringer Denkmal-
schutzpreis auf außergewöhnliche,
über das denkmalschutzrechtlich Ge-
botene hinausgehende Leistungen im
Bereich der Denkmalpflege aufmerk-
sam gemacht werden soll und Perso-
nen, Projekte und Einrichtungen aus-

gezeichnet werden,
die sich in diesem be-
sonderem Maße für
die Denkmalpflege
im Freistaat einge-
setzt haben, dann trifft
das genau den Kern
der Leistungen der
kleinen Kirchgemein-
de. Schon jetzt lädt
die Gemeinde zum
Tag des offenen
Denkmals am 13.
September 2016 in
die Matthäus-Kirche
ein, der mit demMot-
to "Gemeinsam
Denkmale erhalten"
ganz im Zeichen des
gemeinschaftlichen
Handelns der Kirch-
gemeinde mit all ih-
ren Partnern steht.
Dann können sich In-
teressierte ein vor Ort
Bild von der geleiste-
ten Arbeit an diesem
ganz besonderen Kir-
chenbau machen, der – in überzeu-
gender Schlichtheit gehaltenen – zu
den wenigen Rotunden in unserem
Land gehört und von dem man sagt,
dass er in seiner Bauform ein verjüng-
tesAbbild der Dresdner Frauenkirche
darstellt.
Seit 1994 wird der Thüringische
Denkmalschutzpreis für herausragen-
de Leistungen im Bereich der Denk-
malpflege vom Freistaat gemeinsam
mit der Sparkassen-Kulturstiftung

Hessen-Thüringen vergeben. Bereits
zum vierten Mal konnten auf Vor-
schlag der unteren Denkmalschutzbe-
hörde des Landratsamtes herausra-
gende Leistungen bei der Erhaltung
der Denkmale im Landkreis mit die-
sem besonderen Preis gewürdigt wer-
den. Eine Jury aus Vertretern der
Denkmalbehörden, der Sparkassen-
Kulturstiftung Hessen-Thüringen als
Förderer, des Landesdenkmalrates
und der Architektenkammer Thürin-

genwählt die Preisträger in den Preis-
kategorien Gruppenpreis, Einzel-
denkmale und Archäologische Denk-
malpflege und technische Denkmale
sowie Anerkennungen (nicht dotiert)
aus. An die Preisträger werden insge-
samt 40.000 Euro vergeben. Das
Preisgeld tragen der Freistaat und die
Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-
Thüringen jeweils zurHälfte.

BeatriceMüller,
UntereDenkmalschutzbehörde
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Posterstein. „Ich freue mich, dass
Burg Posterstein, das südliche tou-
ristische Eingangstor in unseren
Landkreis, als der geeignetste Ort
ausgewählt wurde, um die neue
Rad- und Wanderkarte für das
Osterland vorzustellen“, bemerkt
Landrätin Michaele Sojka bei der
öffentlichen Präsentation des vom
Landesamt für Vermessung erar-
beiteten Werkes. Dessen Präsident
Uwe Köhler und Staatssekretär Dr.
Klaus Sühl übergaben Sojka die
Karte vorgut zweiWochen.
Unter anderem ist in demPlan derVer-
lauf der beidenWanderwege „Thürin-
genweg“ und „Lutherweg“ durch das
Altenburger Land hinterlegt – genau
wie die beliebten Radrouten „Thürin-
ger Städtekette“, „Elsterradweg“ und
der „Pleiße-Radweg“. Nord-westlich
erstreckt sich das dargestellte Gebiet
bis Zeitz und in Richtung Süd-Ost bis

zum Stausee Oberwald im Maßstab
1:50 000. „Alles, was man als Tourist,
Wanderer oder Radfahrer wissen
muss, ist in dieser Karte zu finden“, so
Sühl.Dennneben demkartografischen
Teil gibt es auch einen redaktionellen,
der in enger Abstimmung mit der Al-
tenburger Tourismus-Information und
dem Fachdienst Wirtschaftsförderung
im Landratsamt entstand. In diesem
Part sind vor allem Sehenswürdigkei-
ten des Altenburger Landes detailliert
beschrieben. Es finden sich aber auch
ausgewählte Ausflugsziele in den
Landkreisen Greiz (z.B. Drachen-
schwanzbrücke), Zwickau (z.B. Bis-
marckturmGlauchau) undBurgenland
(z.B.Kloster Posa).
Bei einer Auflage von 2.000 Stück ist
die Karte für 6,50 Euro ab sofort im
Online-ShopdesLandesamtes fürVer-
messung (www.thueringen.de/-
vermessung) erhältlich. Auch im

Buchhandel, der Tourist-Information
und im Bürgerservice des Landrats-
amts soll sie demnächst käuflich zu er-
werben sein.
„Diese Karte ist die 15. ihrer Art in
ganz Thüringen“, erklärt Köhler. Bis
2017 soll die Sammlung, welche wäh-
rend der vergangenen fünf Jahre ent-
standen ist, mit den Ausgaben 16 und
17 komplettiert werden. „Mit unserem
Wanderkartenkonzept streben wir ein
flächendeckendes Angebot für den
Freistaat an und fördern damit auch
Regionen, die noch nicht so bekannt
sind“, ergänzt Sühl. Köhler kündigte
für das kommende Jahr an, die Daten
seiner Behörde frei zugänglich zu ma-
chen – nicht nur ideal fürWander- und
Radfahrfreunde, sondern auch für IT-
Unternehmer, die vor allem auf die
Entwicklung von Apps setzen. Denn
die „Rohdaten“ müssten nicht mehr
gekauftwerden. TK

Rad- undWanderkarte für das
Osterland vorgestellt

V. l. n. r.: Museums-Direktor Klaus Hofmann, Staatssekretär Dr. Klaus Sühl, Landrätin Michaele Sojka, Uwe Köhler,
Präsident des Landesamtes für Vermessung undGeoinformation, undKartografinNicole Köllmer

KirchgemeindeGödern-Romschütz erhältDenkmalschutzpreis

Altenburg/Erfurt. Thüringen
sagt Schäden an Fahrradwegen
den Kampf an. Seit letzter Wo-
che können Radfahrer über ei-
nen elektronischen „Mängelmel-
der“ per Internet oder
Smartphone Hinweise auf be-
schädigte, unsichere, schlecht
oder falsch beschilderte Radwe-
ge geben. Die festgestellten Män-
gel im Thüringer Radnetz kön-
nen über den Mängelmelder ver-
ortet, beschrieben und mit Fotos
erläutert werden. Die Informa-
tionen werden dann automatisch
an die zuständige Stelle weiterge-
leitet.
Der neue Service ist für den PC un-
ter www.radroutenplaner.thuerin-
gen.de/Maengelmelder nutzbar.
Darüber hinaus gibt es einen Zu-
gang über den Internetbrowser des
Smartphones. Der Mängelmelder
dient dazu, mit Hilfe der Nutzer
mehr Informationen über die Qua-
lität der Radrouten in Thüringen zu

erhalten und den Landkreisen,
Städten und Gemeinden die Mög-
lichkeit zu geben, gezielt Mängel
zu beheben. Der Nutzer kann mit
der Anwendung Mängel, die er im
Radnetz des Radroutenplaners
Thüringen feststellt, online mel-
den, verorten, Fotos hochladen und
diese näher beschreiben. Dafür
wird dem Nutzer ein Mängelkata-
log vorgegeben. Es können Mängel
zur Oberfläche, zur Beschilderung
und zu Hindernissen (z. B. Sperr-
pfosten, Engstellen) gemeldet wer-
den. Es werden alle Meldungen
entgegengenommen, die das Rad-
netz des Radroutenplaners Thürin-
gen betreffen. Der Landesradwege-
wart wird als zentrale Stelle des
Meldungsmanagementsystems
fungieren und die eingegangene
Mängelmeldung an den zuständi-
gen Landkreis oder direkt an die
zuständige Gemeinde weiterleiten,
die die Mängelmeldungen dann be-
arbeiten.

Screenshot der Homepage

MängelmelderThürin-
gerRadnetz geht online

Die kleine Kirche in Romschütz ist ein wahrer Blickfang



Altenburg. Mit möglichst kleinen
Kinderschuhen große (Fort-)Schrit-
te machen – und zwar bei der Inte-
gration: Flüchtlingskinder im
Landkreis haben die Chance, die
Kita als eine wichtige „Startbasis
fürs Leben“ im Altenburger Land
zu nutzen. Darauf hat das Jugend-
amt Altenburger Land jetzt hinge-
wiesen. „Die Tür der Kita steht al-
len Kindern offen. Sobald der erste
Geburtstag gefeiert ist, haben Kin-
der sogar einen Anspruch auf einen
Platz in einer Tageseinrichtung.
Und das gilt für Flüchtlingskinder
genauso wie für Kinder, die in einer
Stadt oder Gemeinde des Landkrei-
ses geboren wurden“, sagt Dirk No-
wosatko, Fachbereichsleiter für Ju-
gend, Soziales und Gesundheit im
Landkreis.
Derzeit werden nach Angaben des
Jugendamtes rund 48 Flüchtlings-

kinder in den Kitas des Landkreises
Altenburger Land betreut. Viele
von ihnen kommen aus Syrien, dem
Irak und Afghanistan. Etwa ein
Drittel aller Flüchtlinge, die nach
Deutschland kommen, sind Kinder
und Jugendliche. Das Jugendamt
Altenburger Land spricht von einer
„Mammutaufgabe bei der Integrati-
on“. Die Kita spiele dabei eine ent-
scheidende Rolle.
„In der Kita bekommen Flücht-
lingskinder Kontakt zu Gleichaltri-
gen. Freundschaften entstehen. Sie
lernen Deutsch. Und sie erleben ei-
ne neue Kultur von Kindesbeinen
an. Jeder Kitaplatz ist wie eine
‚Fahrkarte in ein neues Leben‘, die
den Kindern aus geflüchteten Fami-
lien enorm hilft, im Landkreis an-
zukommen und Fuß zu fassen“,
sagte Dirk Nowosatko vom Ju-
gendamt. Gleichzeitig würden aber

auch die Flüchtlingskinder eine
Menge mitbringen: Zum ersten Mal
bekomme das Thema Flucht durch
sie ein Gesicht. „Kinder, die im
Landkreis Altenburger Land gebo-
ren wurden, kennen das Flücht-
lingsthema. Ihre Eltern sprechen zu
Hause darüber. Und plötzlich ist es
durch die Flüchtlingskinder, die sie
in der Kita treffen, Teil ihres Le-
bens. Die Kinder nähern sich dann
an. Das geschieht über die Dinge,
die ihnen wichtig sind – vom Lieb-
lingsessen bis zum Lieblingsspiel-
zeug“, so Dirk Nowosatko weiter.
Schon das sei ein ganz „praktischer
Kulturaustausch“. Zudem könnten
die Erziehrinnen über die Her-
kunftsländer der Flüchtlinge spre-
chen und Gründe für eine Flucht
zum Kita-Thema machen. Damit
werde bereits die Kita zum Ort von
Toleranz und Offenheit.
Für die Städte und Gemeinden des
Landkreises ist das eine große He-
rausforderung. Sie müssen neue
Kitaplätze schaffen, zusätzliches
Fachpersonal gewinnen und spe-
ziell fördern. „Kinderbetreuung
und Sprachförderung gibt es nicht
auf Knopfdruck“, sagt Dirk Nowo-
satko. Aber es lohne sich, dies zu
organisieren. „Denn in kleinen Kin-
derschuhen steckt eine große Chan-
ce auf Integration. Entscheidend ist
aber, dass Flüchtlingsfamilien mit
Kindern, die ihren Lebensmittel-
punkt im Altenburger Land wählen
wollen, von der Tagesbetreuung
überhaupt erst einmal erfahren.
Gerade auch Ehrenamtliche, die
sich um Flüchtlinge kümmern,
sollten für Kita werben“, so Dirk
Nowosatko.
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Landkreis. Das Leben im Ausland
eröffnet gerade Jugendlichen viele
Möglichkeiten: Durch die Teilnahme
am Schulunterricht lernen sie nicht
nur die fremde Sprache, sondern
auch Gewohntes mit Fremden zu
vergleichen. Letztes Jahr fand der
deutsch-bolivianische Schüleraus-
tausch (Foto) des Vereins „Amigos
de la Cultura“ erfolgreich im Alten-
burger Land statt. Auch dieses Jahr
sucht der Verein wieder Familien,
die einen bolivianischen Gastschüler
im Alter von 15 bis 16 Jahren auf-
nehmen und ihm ein Zuhause fern
der Heimat schaffen. Als „Kind auf
Zeit“ nimmt der Jugendliche zwi-
schen dem 17. September 2016 und
dem 2. Januar 2017 am Schüleraus-
tausch teil. Detaillierte Informatio-
nen gibt es bei Franz-Josef Michel
unter 0160 984 455 88 oder unter in-
fo@amigos-cultura.de. Auf der Seite
www.amigos-cultura.de gibt es zu-
dem Erfahrungsberichte von Eltern
und allgemeine Informationen zum
Regelwerk desAustauschs.

Gastfamilien
gesucht

Die bolivianischen Austauschschü-
ler besuchten während eines Tages-
ausflugs nach Dresden den Zwinger

48Flüchtlingskinderwerden in den
Kindertagesstätten desLandkreises betreut
In kleinen Kinderschuhen stecken große Chancen auf Integration –
Offene Kita-Türen für Flüchtlingskinder im Landkreis Altenburger Land

Altenburg. Der Musikschulkurs „Mu-
sikalische Früherziehung“ beginnt am
15.August. „Anmeldungen sind ab so-
fort möglich“, so Musikschulleiterin
Gabriele Herrmann. „In der Musikali-
schen Früherziehung sollen die Anla-
gen, die jedes Kind besitzt, entwickelt
werden. Lerninhalte sind u.a. singen,
sprechen, Bewegung, Tanz oder Musik
hören. Aber auch Instrumente werden
kennengelernt und elementares Instru-

mentalspiel angeboten“, fährt sie fort.
DerKurs ist fürKinder abvier Jahrege-
eignet und wird montags (17.15 Uhr),
dienstags (16.30 Uhr und 17.30 Uhr)
unddonnerstags (17.15Uhr)angeboten.
„Die Unterrichtszeiten sind für einen
wöchentlich einmaligen Besuch in der
Musikschule gedacht“, bemerkt Herr-
mann. Anmeldungen sind unter 03447
315055 und online unter www.musik-
schule-altenburg.demöglich.

KurszurmusikalischenFrüh-
erziehungbeginnt imSommer

Grünberg. „Bis zum Jahr 2020 er-
hält der Landschaftspflegeverband
(LPV) des Landkreises Altenbur-
ger Land insgesamt 356.250 Euro
Fördermittel für den Betrieb einer
Natura-2000-Station. Das Geld soll
vor allem in Fachpersonal inves-
tiert werden“, so lauteten die Ein-
gangszeilen derTitelseite desAmts-
blatts vom 16. April dieses Jahres.
„Genau dieses Fachpersonal haben
wir nun gefunden“, so Jana Stank,
stellvertretende LPV-Geschäfts-
führerin.
Anne Cziommer und Michael Gell-
rich heißen die neuen Kollegen, die
seit dem 1. Juni beim LPV angestellt
sind. „Michael, der Landschaftspla-
nung/-architektur studiert hat, wird
viele der Aufgaben erledigen, die ich
als stellvertretende Geschäftsführerin
des Landschaftspflegeverbandes wahr-
genommen habe – Buchhaltung,
Haushaltsplanung und die Beantra-
gung von Fördermitteln gehören da-
zu. Anne, studierte Ökologin, und ich
sind nun für die Errichtung und Be-
treibung der Natura-2000-Station
„Osterland“ verantwortlich“, erklärt
Jana Stank dieAufgabenverteilung.
Da wartet reichlich Arbeit auf die
drei: Insgesamt umfasst das Aufga-

bengebiet 24 Natura-2000-Gebiete
und zwei Natura-2000-Objekte in den
Landkreisen Greiz und Altenburger
Land sowie Gera – ein Areal von et-
wa 11.400 Hektar Quadratmetern,
welches u. a. das Tagebau-Restloch in
Zechau, den Leinawald, das Elstertal
zwischen Greiz und Wünschendorf
sowie denZeitzer Forst umfasst.
Als erstes stehen jetzt die sogenann-
ten Defizit-Analysen auf dem Ar-
beitsplan. „In Zusammenarbeit mit
u. a. den unteren Naturschutzbehör-
den erstellen wir Daten zu Lebens-
raumtypen und Tierarten in und an
den 26 Schutzobjekten. Arten- und
Biotopschutz sind dabei unsere er-
klärten Ziele“, so Cziommer. „Neh-
men wir zum Beispiel den Dunklen
Wiesenknopf-Ameisenbläuling: Dieser
Schmetterling braucht – wie der Name
schon sagt – die Pflanze GroßenWie-
senknopf, um sich zu ernähren.Wenn
der Landwirt an ungünstigen Termi-
nen mäht, wird der Bestand dieser
Tagfalter stark gefährdet“, erklärt sie
weiter und fährt fort: „Deshalb müs-
sen wir beispielsweise wissen, wo
diese Art vorkommt und wem die
Acker- und Grünflächen in den
Schutzgebieten gehören, umAlterna-
tiven aufzuzeigen.“

So können Landwirte
beispielsweise auf
Fördermittel des Um-
weltministeriums
bauen, wenn sie auf
die Bewirtschaftung
bestimmter Flächen
verzichten – ein fi-
nanzieller Ausgleich
also. Doch ist die Be-
antragung der Gelder
für Maßnahmen zur
Förderung des Natur-
schutzes und der
Landschaftspflege
(kurz: NALAP), für
Maßnahmen zur För-
derung von umwelt-
und klimagerechter
Landwirtschaft, Er-
haltung der Kultur-
landschaft, Natur-
schutz und Land-
schaftspflege (kurz:
KULAP) und Projek-
te zur Entwicklung von Natur und
Landschaft (kurz: ENL) oft sehr kom-
pliziert. „Nachdemwir mit den Land-
wirten in Kontakt getreten sind, hel-
fen wir auch bei der Beantragung und
beraten. Oft gibt es Lösungen, dieNa-
tur zu erhalten, ohne finanzielle Ein-

bußen hinnehmen zumüssen“, erklärt
Stank.
Um die Natura-2000-Station „Oster-
land“ offiziell zu eröffnen, kommt am
11. August 2016 Umweltministerin
Anja Siegesmund nach Grünberg und
wird eine Stationstafel übergeben.TK

Zur Errichtung und Betreibung der Natura-2000-Station

Neues Fachpersonal für Landschaftspflegeverband

WasbedeutetNatura2000?
Europaweit gibt es ein Schutzgebiets-
netz, welches als „Natura 2000“ be-
zeichnet wird und das länderübergrei-
fendeZiel hat, die heimischenTier- und
Pflanzenarten sowie ihren natürlichen

Lebensraumzu schützen. Innerhalb der
einzelnen Gebiete werden die Fauna-
Flora-Habitat- sowie die Vogelschutz-
richtlinieumgesetzt–FFH-Gebieteund
EU-Vogelschutzgebiete bilden also die
Natura-2000-KulisseEuropas.

Landschaftspflegeverband
Der 100 Mitglieder zählende Ver-
band ist seit 1996 unter anderem für
Teichrenaturierungen, die Pflege von
Streuobstwiesen sowie den Bau und
dieUnterhaltung von rund siebenKi-

lometer Amphibienleiteinrichtungen
im Landkreis verantwortlich. Vorsit-
zende des Verbandes ist Doreen
Rath, welche als Geschäftsführerin
bei der T&P Agrar GmbH Mockzig
arbeitet.

Jana Stank (vorn) mit ihren Kollegen Anne Cziom-
mer, Michael Gelbrich und LPV-Geschäftsführer
Hartmut Reinhold

Altenburg. Der 19. Literaturwettbe-
werb des Landkreises Altenburger
Land, bei dem sich Schülerinnen und
Schüler aller Altersklassen beteiligt
hatten, endete letzte Woche mit einer
Literaturwerkstatt. Einer guten Tradi-
tion folgend wurde die Werkstatt
durch die Altenburger Schriftstellerin
Elisabeth Dommer geleitet, die auch
die Jury fachkundig begleitet hat. Da-
bei wurden die Preisträger geehrt und
es bestand für alle eingeladenen Teil-
nehmer dieMöglichkeit,Auszüge aus
ihren eingereichten Wettbewerbsbei-
trägen vorzutragen und mit Elisabeth
Dommer darüber zu diskutieren.

Wettbewerbsergeb-
nisse:
Altersstufe 3. bis 6.
Klasse
1. Platz: Ronja•
Meinhardt, Spala-
tingymnasium
2. Platz: Bastian•
Heger, Veit-L.-v.-
Seckendorff-Gym-
nasiumMeuselwitz
3. Platz: Nova Ga-•
edtke, Grundschule
Lucka
3. Platz: Amy•
Windolph, Regel-
schule Schmölln

Altersstufe 7. bis 12. Klasse
1. Platz: Tina Neumann, Veit-L.-v.-•
Seckendorff-Gymnasium Meusel-
witz
2. Platz: Christian Busies, Lerchen-•
berggymnasium
3. Platz: Tim Vogeler, Friedrich-•
gymnasium

Sonderpreis: Eileen Mätzold, Christ-
liches Spalatingymnasium

AngelaKiesewetter-Lorenz
Fachdienstleiterin

Bürgerservice undKultur

19.Literaturwettbewerbendet
mitLiteraturwerkstatt
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Landkreis. “Aktion junge Fahrer” –
so heißt ein Zielgruppenprogramm,
dass Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen in spannender Weise
ernste Inhalte zum Thema Straßen-
verkehr vermittelt. Dazu bedient sich
die Kreisverkehrswacht Altenburger
Land e. V., unterstützt von der Deut-
schenVerkehrswacht, zumTeil spek-
takulärer Mittel und der Methoden
deserlebnisorientiertenLernens.

Die Aktion „Junge Fahrer“, im Al-
tenburger Land seit 2012 zu einer
schönen Tradition geworden, fand in
Zusammenarbeit mit der Polizeiin-
spektion Altenburger Land diesmal
am 13. und 14. Juni bei den Berufs-
schülern der Johann-Friedrich-
Pierer-Schule und der Staatlichen
Berufsbildenden Schule für Wirt-
schaft und Soziales Altenburg statt.
Rund 460 junge Leute nutzten diese

Gelegenheit, um sich über aktuelle
Themen und vor allem Gefahren im
Straßenverkehr zu informieren. Im
Bremssimulator, Überschlagsimula-
tor, PKW-Fahrsimulator und Gurt-
schlitten erlebten die jungen Fahrer,
wie rasch sie eigenes Können über-
schätzen, falsch oder zu spät reagie-
ren. Sogenannte „Rauschbrillen“ si-
mulierten eine Wahrnehmung, wie
sie durch eine bestimmte Blutalko-

holkonzentration hervorgerufen
wird. So erlebten die jungen Er-
wachsenen auf einem Rauschbrillen-
parcours, wie Alkohol und Drogen
die Fahrtüchtigkeit einschränken
und aufheben. „Bei uns imAltenbur-
ger Land gab es im letzten Jahr 1873
Straßenverkehrsunfälle, bei denen
260 Personen verletzt und drei getö-
tet wurden. Nicht angepasste Ge-
schwindigkeit, Vorfahrtsmissachtun-

gen, Fehler beim Überholen undAb-
biegen sowie zu geringe Sicherheits-
abstände waren die Hauptunfallursa-
chen. Leider aber waren in einigen
Fällen auch Alkohol und Drogen im
Spiel. Ich bin überzeugt davon, dass
dieser Aktionstag ein wichtiger Bei-
trag ist für mehr Verkehrssicherheit
in unserem Landkreis“, so Monika
Meister von der Kreisverkehrswacht.

JF

Verkehrssicherheitsveranstaltung für junge Fahrer
an zwei Berufsschulen fand erneut große Resonanz

Fortsetzung von Seite 1

Impressionen vomKreisfinale der Fahrradausbildung

Auch beim theoretischenTeil waren dieKinder gefordert HiergaltesGeschicklichkeitzubeweisen AmStartwarKonzentration gefragt

Erstmusste dieKette aus- und nach demUmfahrenwieder eingehängtwerden Die Sieger derFahrradausbildung zeigen stolz ihreUrkunden AndiesemRadmusstenDefekte erkanntwerden

Ergebnisse
Mädchen:
1. Platz: Mia Röber,
GrundschuleWindischleuba
2. Platz:Annika Meier,
Grundschule Gößnitz
3. Platz: Johanna Zündler,
Grundschule Finkenweg Schmölln
Jungen:
1. Platz: Luca René Henkel,
Grundschule Finkenweg Schmölln
2. Platz: Moritz Schönbeck,
Grundschule Nobitz
3. Platz: Julien Helm,
GSWilhelm BuschAltenburg
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Wer eine Fernreise plant, sollte sich
rechtzeitig über notwendige Imp-
fungen informieren. Für viele Län-
der sind spezielle Impfungen emp-
fohlen oder auch vorgeschrieben.
Beratungen erfolgen durch Ärzte
für Reisemedizin, in Gesundheits-
ämtern und in Tropeninstituten.
Impf- und Reiseempfehlungen für
die verschiedenen Länder werden
ständig aktualisiert. Eine Reisebe-
ratung erfolgt immer individuell
und hängt vom genauen Reiseziel,
der Reisezeit, der gesundheitlichen
Verfassung, schweren Vorerkran-
kungenunddengeplantenAktivitä-
ten ab. Neben Impfungen können
auch noch weitere wichtige vorbeu-
gende Maßnahmen, wie z. B. eine
Malariaprophylaxe, vonBedeutung
sein. Reiseimpfungen sollten nach
Möglichkeit bereits vier bis sechs
Wochen vor der Abreise durchge-
führtwerden.

Welche Impfungen sind für Tro-
penreisennötig?

Bevor an exotische Krankheiten ge-
dacht wird, sollte der Standardimpf-
schutz gegen Tetanus und Diphtherie
überprüft, ggf. aufgefrischtwerden.

Poliomyelitis kann auch im Erwach-
senenalter auftreten und der Krank-
heitsverlauf ist dann oft sogar schwe-
rer als in der Kindheit.Als vollständig
geimpft gilt jeder Erwachsene mit
mindestens vier dokumentierten Imp-
fungen.Wer sich in Urlaubsländer be-
gibt, in denen die Kinderlähmung auf-
tritt, insbesondere inAfrika undAsien,
sollte einen vollständigen Impfschutz
haben. Liegt kein Nachweis über eine
Grundimpfung vor wird empfohlen,
dass vor Reiseantritt wenigstens zwei
Impfdosen verabreichtwerden.

Zu prüfen ist, ob alle dem Impfkalen-
der entsprechenden Impfungen voll-
ständig vorhanden sind. Dies gilt für
die Impfungen gegen Mumps, Ma-
sern, Röteln, Keuchhusten, saisonale
Grippe, bei Kindern zusätzlich gegen
Hämophilus influenzae (HiB), Rotavi-
ren, Windpocken sowie HPV und bei
Personen, die älter als 60 Jahre sind,
sind es die Impfungen gegen Pneumo-
kokken und eventuell auch gegen
HerpesZoster.

Durch verunreinigtes Trinkwasser
oder Nahrungsmittel (insbesondere
Muschel-, Krebs- und Schalentiere,
Speiseeis und Eiswürfel) können
weltweit HepatitisA-Viren übertragen
werden, die in der Leber eine Entzün-
dung auslösen und eine Gelbsucht
verursachen. Eine vollständige
Schutzimpfung, bestehend aus zwei
Impfdosen im Abstand von sechs bis
zwölf Monaten, bietet einen sicheren
Schutz vor dieser Erkrankung.

Hepatitis B-Viren können eine sehr
gefährliche, chronisch fortschreitende
Leberentzündung verursachen. Die
Viren, die bei chronisch infizierten
Personen in praktisch allen Körper-
flüssigkeiten vorkommen, werden
durch Blut-zu-Blut-Kontakte oder

durch Sexualverkehr übertragen.
Beim Essen oder Trinken sind keine
Ansteckungen zu befürchten.
In den Tropen ist wesentlich häufiger
mit ansteckenden Virusträgern zu
rechnen. Wer in den Ferien besondere
Risiken auf sich nimmt (z. B. sexuelle
Kontakte, Tätowierung, Piercing,
Akupunktur), sollte sich impfen las-
sen. Die Impfung gegen Hepatitis B
besteht aus drei Impfdosen, zwei im
Abstand von vier Wochen und die
Dritte sechs Monate nach der ersten
Impfdosis. Vier bis achtWochen nach
der Impfung sollte der Impferfolg
überprüft werden, da nicht jeder
Mensch ausreichend schützende
Impfantikörper bildet und sich Nach-
impfungen gegen Hepatitis B erfor-
derlichmachen könnten.
Gegen Hepatitis A und Hepatitis B
steht auch ein Kombinationsimpfstoff
zurVerfügung.

Typhus ist eine schwere, hoch fieber-
hafte Erkrankung. Die Ansteckung
mit Typhus-Salmonellen (Bakterien)
erfolgt über verunreinigte Nahrungs-
mittel oder ungenügend aufbereitetes
Trinkwasser. Das Ansteckungsrisiko
ist in einigen Ländern besonders hoch,
z. B. in Peru, Indien, Ägypten, Alge-
rien, Marokko. Bei längerem Aufent-
halt (über einen Monat) oder bei Rei-
sen unter schlechten hygienischenBe-
dingungen (z. B. Trekking-Touren) ist
eine Impfung für alle tropischen Län-
der empfehlenswert. Bevorzugt wer-
den sollte eine Impfung in den Arm,
die ca. zwei Wochen vor Reiseantritt
durchgeführt werden sollte, da die
Schutzdauer nur drei Jahre beträgt.
Für Last-Minute-Reisen steht ein
Kombinationsimpfstoff gegenHepati-
tis A und Typhus zur Verfügung, wel-
cher ebenso ca. zweiWochen vorAb-
flug verabreichtwerden kann.

Cholera ist eine schwere Durchfaller-
krankung, die ohne Behandlung des
extremen Flüssigkeitsverlustes häufig
tödlich endet. Setzt die antibiotische
Behandlung rasch ein, sind Todesfälle
fast immer zu verhindern. Cholera ist
eine Krankheit mangelnder Trinkwas-
ser-, Lebensmittel- und Handhygiene
und kommt in großen Teilen Afrikas,
Asiens undSüdamerikas vor.
Für Touristen ist das Ansteckungsrisi-
ko mit Cholerabakterien nur sehr ge-
ring. Ferienreisende brauchen sich in
der Regel nicht gegen Cholera impfen
zu lassen. Nur wenn vom Reiseland

eine Impfung vorgeschrieben wird,
sollte diese auch durchgeführt wer-
den. Es handelt sich hierbei um eine
Schluck-Impfung, die aller zwei Jahre
aufgefrischt werden muss. Sie wird
hauptsächlich Entwicklungs- und Ka-
tastrophenhelfern empfohlen, wenn
sie in Gebieten mit Choleraepidemien
arbeiten.

Gelbfieber tritt in tropischen Gebieten
Afrikas und Südamerikas sowie ein-
zelnen Inseln in der Karibik auf. Be-
sonders betroffen sind in Südamerika
die Länder Bolivien, Brasilien, Ecua-
dor,Kolumbien undPeru.
Gelbfieber ist eine Viruskrankheit, die
von Stechmücken übertragen wird.
Der klinischeVerlauf kann sehr unter-
schiedlich sein.DieMehrzahl der Infi-
zierten haben keine oder relativ milde
Symptome.
Nach einem akuten Beginn mit Fie-
ber, Schüttelfrost, Muskelschmerzen,
Kopfschmerzen, Übelkeit, Erbrechen,
Nasenbluten kommt es innerhalb von
drei bis vier Tagen zu einem Rück-
gang der klinischen Symptome. Bei
der Mehrzahl der Patienten tritt dann
eine Genesung ein. Bei etwa 15% der
Erkrankten entwickelt sich, zum Teil
nach einer vorübergehenden Besse-
rung, innerhalb kurzer Zeit eine soge-
nannte toxische Phase mit einem
schweren Krankheitsbild. Das Fieber
steigt bei fallendem Puls erneut stark
an und es können Blutungen im Ra-
chenraum, Magen-Darm-Trakt, in der
Haut und anderen Organen auftreten,
wie Nasenbluten, kaffeesatzartiges
Bluterbrechen und blutigen Durchfäl-
len. Durch die Beteiligung der Leber
kommt es zu einer Gelbfärbung der
Haut (Ikterus). Eintretende Funktions-
störungen der Nieren und des Zentral-
nervensystems äußern sich u.a. in
Sprachschwierigkeiten, unkontrollier-
baren, rhythmischen Augenbewegun-
gen (Nystagmus), Bewegungsstörun-
gen,Muskelzittern undKrämpfen. Et-
wa die Hälfte der Patienten mit einer
toxischen Phase stirbt. EinÜberstehen
der Krankheit, aber auch eine unbe-
merkte Infektion, führen zu einer le-
benslangen Immunität.
Nach den derzeit gültigen Internatio-
nalen Gesundheitsvorschriften, wo-
nach nach einer Impfung ein lebens-
langer Schutz besteht und keine Auf-
frischung nach zehn Jahren erforder-
lich ist, sollte dennoch auf die
jeweiligen Einreisebestimmungen der
Länder geachtetwerden.
Eine Gelbfieberimpfung ist im inter-
nationalen Reisverkehr gültig ab
zehnten Tag nach Impfung und wird

immer in einer Gelbfieberimpfstelle
durchgeführt, wenn sie aus aktueller
medizinischer Sicht notwendig oder
vom Reiseland bei Einreise vorge-
schrieben ist. Dokumentiert werden
muss sie in einem gelben internatio-
nalen Impfausweis, der als offizielle
Impfbescheinigung gilt. Personen,
die aus medizinischen Gründen keine
Gelbfieberimpfung erhalten können,
müssen eine ärztliche Bescheini-
gung, eine sog. Freistellungsbeschei-
nigung (Exemption Certifikate in
Englisch, Französisch und für Brasi-
lien auf Portugiesisch), ausgestellt
von einer Gelbfieberimpfstelle, bei
sich führen.

In den Tropen sind streunende Hunde,
von denen sich Touristen unbedingt
fernhalten sollten, oft tollwutkrank.
Wer von einem Hund oder einem an-
deren Tier (z. B. Affe, Katze, Fleder-
maus) gebissen wird, sollte sich un-
verzüglich ärztlich behandeln lassen.
Infektiös ist auch der Speichel eines
tollwütigen Tieres, und zwar schon 3-
5 Tage vor Ausbruch der Symptome
bis zu seinemVerenden nach 7-10 Ta-
gen. Auch durch Kontakt mit infizier-
tem Speichel auf verletzte Hautstellen
oder unverletzte Schleimhäute (Au-
gen) wird die Krankheit gelegentlich
übertragen. Die Inkubationszeit liegt
in der Regel zwischen 1-3 Monaten.
Kommt es zur Infektion beginnt diese
beim Menschen mit Schmerzen und
Kribbeln im Bereich der meist bereits
verheilten Bissstelle und führt über
Krämpfe, Erregungszustände und
Lähmungen innerhalb von wenigen
Tagen zum Tod.Auch wenn erst nach
dem Biss geimpft wird, könnte die le-
bensgefährliche Tollwuterkrankung
noch verhindert werden. Vor Reisen
mit besonders hohem Risiko wird zur
Impfung geraten, z. B. bei intensiven
Tierkontakten im Reiseland und bei
Fahrrad- oder Motorradreisen in Ge-
bieten mit Tollwutansteckungsgefahr
(z. B. Indien).

Menigokokken sind Bakterien, die
durch Tröpfcheninfektion übertragen
werden und nach einer Inkubations-
zeit von 3-4 Tagen zu einer gefährli-
chenHirnhautentzündung führen kön-
nen. Die Krankheit beginnt plötzlich
mit hohem Fieber, starken Kopf-
schmerzen und Nackensteife. Be-
wusstseinstrübung, punktförmige
Hautblutungen und Schock sind alar-

mierende Zeichen einer Allgemeinin-
fektion und immer lebensbedrohlich.
Es gibt verschiedene Bakterienstäm-
me, die in unterschiedlicher Verbrei-
tung auf derWelt vorkommen, beson-
ders häufig aber im sog. Meningitis-
Gürtel des tropischen Afrikas (Sene-
gal bis Äthiopien). Das An-
steckungsrisiko von Touristen ist eher
gering. Für einige Länder gilt eine
Impfpflicht bei der Einreise (z. B. Pil-
gerreisenden nach Saudi-Arabien).
Oft gilt auch für Schüler und Studen-
ten vor Langzeit-Aufenthalten in Län-
dern mit empfohlener Impfung eine
Impfnachweispflicht bei Einreise.

Die Malaria wird durch bestimmte
Stechmücken (Anophelen) übertra-
gen. Leitsymptom ist Fieber, begleitet
von Kopf- und Gliederschmerzen mit
starkem Krankheitsgefühl, Schüttel-
frost und Schweißausbrüchen. Die ge-
fährlichste Form der Malaria, die Ma-
laria tropica, hat eine Inkubationszeit
vonmindestens 7Tagen, sie kann aber
auch deutlich länger sein. Diese Form
kann rasch zu lebensbedrohlichen Zu-
ständen mit Koma, Nierenversagen
undSchock führen. Behandelt heilt sie
in der Regel aus. Die beiden anderen
Formen der Malaria (tertiana, quarta-
na) haben längere Inkubationszeiten.
Spätere Rückfälle kommen bei diesen
beiden Formen vor, wenn sie nicht
entsprechend behandelt wurden. Die
Diagnose wird während der akuten
Erkrankung durch den mikroskopi-
schen Parasitennachweis imBlut gesi-
chert, nachträglich kann sie noch
durch spezielle Antikörperuntersu-
chungen geführtwerden.
Touristen können sich in großen Tei-
len Afrikas, Asiens und Südamerikas
anstecken. Eine Malariaimpfung,
steht nicht zur Verfügung. Durch re-
gelmäßige Einnahme von bestimmten
Medikamenten kann die Vermehrung
der Parasiten im Blut unterdrückt und
so eine Erkrankung verhindert wer-
den. Welche Medikamente für wel-
ches Reiseland empfohlen werden
und welche potentiellen Nebenwir-
kungen sie haben, muss beim Haus-
arzt oder Reisemediziner erfragt wer-
den. In Gebieten mit einem geringem
Ansteckungsrisiko ist es ausreichend
die sogenannte stand by-Behandlung
durchzuführen. Dazu nehmen die
Touristen dasMalariamedikament erst
dann, wenn sie bei sich erste Anzei-
chen einer Erkrankung feststellen.
Deshalb sollte auch ein Fieberthermo-
meter in keiner Reiseapotheke fehlen.
Da die Infektion durch die Selbstbe-
handlungmit demNotfallmedikament
nicht vollständig beseitigt wird, ist an-
schließend immer eine ärztliche Kon-
trolle notwendig. In Gebieten mit ei-
nem hohen Übertragungsrisiko wird
die Durchführung einer regelmäßigen
Malariaprophylaxe empfohlen.
Da derMalariaerreger nur durch Stich
von Anophelesmücken übertragen
wird, sollte eine konsequente Mü-
ckenabwehr (z.B. insektenabwehren-
de Mittel, Moskitonetz, helle Beklei-
dung mit langen Ärmeln und Hosen-
beinen) durchgeführtwerden.

Eine Beratung zu speziellen reiseme-
dizinischen Fragen, zu Impfvor-
schriftenundEmpfehlungen fürRei-
seländer erhalten Sie vom Hausarzt
und auch nach telefonischer Voran-
meldung unter 03447 586-833 im
Fachdienst Gesundheit, Lindenau-
sstraße31 in04600Altenburg.

zusammengestellt von
Prof. Dr. med. Stefan Dhein,
Fachdienstleiter Gesundheit/

Amtsarzt

Der Fachdienst Gesundheit informiert

Bei Fernreisen auch an Impfungen denken

BeiUrlaubsreisen, insbesondere in die Tropen, sollte imVorfeld der Impfschutz überprüft werden.
Symbolbild:MartinGebhardt/ pixelio.de

Tetanus und Diphterie

Impfung gegen Kinderlähmung

Standardimpfungen

Impfung gegen HepatitisA

Impfung gegen Hepatitis B

Typhus

Cholera

Gelbfieber

Meningokokken-
Hirnhautentzündung

Tollwut

Vorbeugung gegenMalaria
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u 10 Uhr, Fockendorf:
Aktionstag im Papiermuseum,
Führungen, Vorführungen und Be-
schäftigung,Alte Papierfabrik
u 11 Uhr,Altenburg:
Kinderfest am Bismarckturm, Spaß
und Unterhaltung für Kinder, Bis-
marckturm
u 13 Uhr, Göhren:
Dorf- und Kinderfest (und 26.06.),
Unterhaltung für Jung und Alt,
Festwiese
u 15 Uhr,Weißbach:
8. Weißbacher Johannisfest, Unter-
haltung für Groß und Klein, Feuer-
wehrgerätehaus
u 16:30 Uhr, Kummer:
Tiershow der Affen und Papageien
auf dem Probst-Hof, Nitzschkaer
Straße 7
u 19 Uhr, Rositz:
Mitsommernacht, zu Gast die Wen-
zelgarde, Bernsteinhof
u 20 Uhr, Gößnitz:
Sommerkabarett im Pfarrhof, Ka-
barett Nörgelsäcke und Gäste,
Pfarrhof
u 20 Uhr,Altenburg:
The Beefees – Ein Kontrabass und
Rock’n’Roll, Teehausgarten

u 15 Uhr, Posterstein:
Im Dienste der Ernestiner (bis
31.10.), Hans Wilhelm von Thüm-
mels Aufstieg vom Pagen zum Mi-
nister, Museum Burg Posterstein
u 13:30 Uhr, Meuselwitz:
Sonntagsfahrt mit der Kohlebahn,
Kulturbahnhof, Georgenstraße 46

u 14 Uhr, Nöbdenitz:
Johannisfest, Konzert mit den
„Ronneburger Turmbläsern“, Kir-
che
u 15 Uhr, Fockendorf
Musikanten aus Altranstädt, Gast-
stätte „Am Stausee“

u 19 Uhr,Altenburg
Die Schatzkiste auf dem Dachbo-
den, Geschichte(n) von einem Bau-
ernhof im Altenburger Land erzählt
von Joachim Krause, Kulturbund
Altenburger Land, Brühl 2

u 14 Uhr,Altenburg
Kaffeekränzchen im Schloss, „Hü-
ter der Kirche“. Ein fotografisches
Essay von Kilian Müller, Schloss-
und Spielkartenmuseum, Schloss

u 14 Uhr,Altenburg:
Kaffeekränzchen im Schloss, „Hü-
ter der Kirche“. Ein fotografisches
Essay von Kilian Müller, Schloss-
und Spielkartenmuseum, Schloss
u 20 Uhr,Wettelswalde:
Sunshine in Vollmershain (bis
03.07.), 10. Musikfest des 1. Voll-
mershainer Schalmeienvereins
e.V., Halle derAgrargenossenschaft
u 21 Uhr,Altenburg:
Cavalleria rusticana, Klassik-
Open-Air, Markt

u 12 Uhr, Kummer:
Kinder- und Dorffest, 725 Jahre
Ersterwähnung und Unterhaltung
für Jung undAlt, Dorfplatz
u 15 Uhr, Lohma:
Der schöne Ort, Begegnen und Bil-
den – Vortrag, Evang.-Luthr. Kirch-
gemeinde Nöbdenitz, Kirche
u 16 Uhr,Altenburg:
Ein schöner, wie geistreicher
Mann..., Führung durch die Aus-
stellung mit Angelika Wodzicki,
Lindenau-Museum, Gabelentz-
straße 5
u 21 Uhr,Altenburg:
Cavalleria rusticana, Klassik-Open-
Air,Markt

u 13 Uhr, Zechau:
Bergmannstag, Traditionstag der
Bergleute, Volkshaus
u 13:30 Uhr, Meuselwitz:
Sonntagsfahrt mit der Kohlebahn,
Kulturbahnhof, Georgenstraße 46
u 15 Uhr, Fockendorf:
Jens & Holger’s Partyband, Gast-
stätte „Am Stausee“
u 15 Uhr, Ponitz:
13. Altenburger Bauernhofkonzert,
eine Gemeinschaftsveranstaltung
mit Theater & Philharmonie
Thüringen, Altenburger Bauernhö-
fe e. V., Renaissanceschloss
u 16:30 Uhr,Altenburg:
Konzert der Hoch- und Deutsch-
meister, Österreichs ältestes Mi-
litärorchester gastiert in Altenburg,
Residenzschloss Altenburg, Schloss-
hof

u 19:30 Uhr, Schmölln:
Thüringer Sängerknaben, Chorkon-
zert, Stadtkirche St. Nicolai

u 11 Uhr, Kummer:
Tiershow der Haustiere auf dem
Probst-Hof, Nitzschkaer Straße 7

u 18 Uhr,Altenburg:
Kauffungens Fehde, Mini-Prinzen-
raubfestspiele, Schlosshof
u 19:30 Uhr, Garbisdorf:
Kunst im Quellenhof (bis 24.07.),
Marta dal Sasso, Preisträgerin des
Bernhard-von-Lindenau-Stipendi-
ums 2014, Quellenhof 6
u 20:30 Uhr,Altenburg:
Kauffungens Fehde, Mini-Prinzen-
raubfestspiele, Schlosshof

u 14 Uhr,Altenburg:
Ein schöner, wie geistreicher
Mann..., 500 Jahre Ernestiner in
Urkunden des Staatsarchivs, Lin-
denau-Museum, Gabelentzstraße 5

u 14 Uhr, Prößdorf:
Feuerwehrvereinsfest (und 10.07.),
Parkwiese
u 18 Uhr,Altenburg:
Kauffungens Fehde, Mini-Prinzen-
raubfestspiele, Schlosshof
u 20:30 Uhr,Altenburg:
Kauffungens Fehde, Mini-Prinzen-
raubfestspiele, Schlosshof

Dies ist ein Auszug aus dem Veran-
staltungskalender des Landkreises.
Das komplette ProgrammfindenSie
unter: www.altenburgerland.de.

DasAngebotderTheater&Philhar-
monieThüringenGmbHfindenSie
unterwww. tpthueringen.de.

AngebotederAltenburgerTouris-
musGmbH,wiez.B.Stadtführun-
genfindenSieunterwww.altenburg-
tourismus.de

Stand: 16. Juni 2016

Veranstaltungskalender

ErlEbEn-EntdEckEn-dabEi SEin
25. Juni 30. Juni

2. Juli

28. Juni

26. Juni

6. Juli

3. Juli

8. Juli

9. Juli

5. Juli

1. Juli

Montag, 27.6., und Dienstag,
28.6., 10 bis ca. 13 Uhr
Fähnlein, Wimpel, Flagge – textile
Reservetechniken
Passend zum Studio-Jahresthema
„Fenster“ können kleine Fahnen
aus Baumwoll- oder Seidenstoff für
die Fenster des Studios und für ei-
gene Fenster gestaltet werden. Die
Technik, die wir anwenden wollen,
ist die Reservetechnik. Dabei ent-
stehen die Muster auf dem Stoff da-
durch, dass der Stoff mit Wachs vor
der Farbe geschützt wird. Die Fah-
ne wird mit Wachs bemalt und
durch ein anschließendes Färbebad,
zum Beispiel in Indigo, wird die
Wachszeichnung sichtbar.

Kursleitung: Thekla Nowak, Textil-
designerin. 6 bis 10 Teilnehmer ab
8 Jahren.
Teilnehmerbeitrag: 5 €/Tag.
Teilnahme sowohl an einem als
auch an beiden Tagen möglich.

Freitag, 1.7., 10 bis ca. 14 Uhr
Hoch + tief: Druckwerkstatt
Ganz nach Euren Vorstellungen
könnt Ihr in der Druckwerkstatt ar-
beiten: ein Motiv in Holz schneiden
und drucken oder die Technik der
Kaltnadelradierung als ein Beispiel
für den Tiefdruck ausprobieren:
Mit einer spitzen Nadel wird dabei
eine Zeichnung in eine Metall- oder
Kunststoffplatte geritzt, Farbe in
die Vertiefungen gerieben und auf
angefeuchtetes Papier gedruckt.
Bei Hoch- und Tiefdruck können
verschiedene Farben ausprobiert
werden.

Kursleitung: UlrikeWeißgerber.
6 bis 10 Teilnehmer ab 8 Jahren.
Teilnehmerbeitrag: 5 €

3-Tagesprojekt: Montag, 4.7. bis
Mittwoch, 6.7., mit Übernach-
tung
Landpartie Nr. 2 nach Schwanditz
Während der „Landpartie“ in
Schwanditz soll eine gemeinschaft-
liche skulpturale Arbeit entstehen,

die für längere Zeit in Schwanditz
besichtigt werden kann. Gemein-
sam mit Holzgestalter Lars Dahlitz
wird eine Art Pavillon aus im Wald
gesammelten Hölzern gebaut. In
das Astwerk des Pavillons können
textile Bänder eingewebt werden,
welche zuvor unter Anleitung von
Textildesignerin Thekla Nowak mit
Pflanzenfarben gefärbt und gestal-
tet wurden.

Kursleitung: Thekla Nowak, Ute
Grimm (Schwanditz).
Bis 8 Teilnehmer ab 10 Jahren.
Teilnehmerbeitrag mit Verpflegung
und Unterkunft: 50 €.
Schlafsack bitte mitbringen! Bei
Anmeldung gibt es weitere Infor-
mationen zumAblauf.

Donnerstag, 7.7., Freitag, 8.7., 10
bis ca. 13 Uhr
Streifen und Abdrücke: 2 x Kera-
mikwerkstatt
Ein Tier mit Streifen: Es wird ein
gestreiftes Tier gezeichnet (Katze,
Zebra, Fisch usw.), ausgeschnitten
und mit Hilfe von streifig gefärb-
tem Ton wie eine Intarsie auf eine
Tonplatte übertragen.
Gefäße mit Abdrücken: Wir su-
chen uns in der Umgebung reliefar-
tige Oberflächen, z. B. Baumrinde,
Schuhsohle, Kanaldeckel, nehmen
davon Abformungen mit Tonplat-
ten und setzen aus diesen Platten
ein Gefäß zusammen.

Kursleitung: Carla Pinkert.
6-8 Teilnehmer ab 8 Jahren.
Teilnehmerbeitrag/Tag: 5 €

Eine Anmeldung zu den Ferien-
kursen ist erwünscht unter Telefon
03447-895547 oder per E- Mail:
studio@lindenau-museum.de. An-
meldungen werden in der Reihen-
folge des Eingangs entgegenge-
nommen und bestätigt.

Wir danken der EWA für die Unter-
stützung des Ferienprogramms!

Ulrike Weißgerber,
Studio Bildende Kunst

Studio Bildende Kunst im Lindenau-Museum

Sommerferienkurse

Die Ausstellung über Museumsbe-
gründer Bernhard August von Linde-
nau ist noch bis zum 28. August 2016
zu sehen.

Altenburg. Führungswechsel in der
Altenburger Brauerei: Christine Lei-
keim, bisherige Firmeninhaberin, die
neben der Brauerei in der Skatstadt
ein weiteres Brauhaus in Altenkunst-
adt betreibt, hat die Geschäfte nun-
mehr an ihre Kinder Anna, Andreas
und Bastian Leikeim übergeben. Da-
mit zieht sich die 65-Jährige gänzlich
aus dem Geschäft zurück. Bastian
Leikeim wird wie schon in den letz-
ten vier Jahren das Unternehmen in
Altenburg leiten.

FünfBiersorten und einRadlerwerden
derzeit in Altenburg gebraut. Im Jahr
verlassen rund 15 Millionen Liter das
Fabrikgelände. Die Zutaten – Hopfen,
Malz, Hefe und Wasser – stammen
hauptsächlich aus der näheren Umge-
bung. „Den Hopfen beziehen wir zur
Hälfte ausMonstab, denMalz bekom-
men wir größtenteils aus der Erfurter
Gegend geliefert, und das Wasser
stammt mittlerweile aus dem Thürin-
ger Fernwassernetz. Die Hefe züchten
wir selbst“, soSebastianLeikeim. JF

Führungswechsel in der
Altenburger Brauerei

V. l. n. r.: Oberbürgermeister Michael Wolf, Andreas Leikeim, Anna Leikeim,
ChristineLeikeim,BastianLeikeimundWirtschaftsfördererWolframSchlegel

Altenburg. Das diesjährige Tref-
fen der Ortschronisten und Hei-
matforscher des Landkreises Al-
tenburger Land findet am Sonn-
abend, den 27.08.2016, in der
Zeit von 9:30 Uhr bis 12:30 Uhr
im Gasthof Naundorf bei Starken-
berg, Hauptstraße 16 statt. Der alte
Gasthof, der in ehrenamtlichem
Engagement vor dem Verfall ge-
rettet wurde, bietet die Kulisse

passend zum Thema, da der
Schwerpunkt dieses Treffens auf
historische Gasthöfe im Altenbur-
ger Land gerichtet ist. Vorträge
zum Werdegang zwischen fürstli-
chem und städtischem Schank-
recht in Schmölln und zum Gast-
hof zu Merlach und einige mehr
werden in die gastronomische Ver-
gangenheit unseres Landkreises
führen und so manche Gepflogen-

heit unserer Vorfahren lebendig
werden lassen. Interessierte Hei-
matforscher die an dieser Veran-
staltung teilnehmen möchten, wer-
den gebeten, sich im Fachdienst
Bürgerservice und Kultur unter
Telefon: 03447 586-102 anzumel-
den.

Angela Kiesewetter-Lorenz,
Fachdienstleiterin

Bürgerservice und Kultur

HeimatforscherundOrtschronisten treffen sich

Die Kohlebahn ist zwischen Thürin-
gen und Sachsen unterwegs



13. und 14. August 2016 in Altenburg

OVZ-Pressefest
im Schloss
Samstag, 13. August:
Konzert im Agnesgarten 20.00 Uhr (Einlass 18.00 Uhr)
mitWinni 2 & The Firebirds
Eintritt VVK: 12,50 Euro; AK: 15,00 Euro; mit AboPlus
Karte 10,00 Euro (im VVK und nur bei der OVZ)

Tickets erhalten Sie in der Geschäftsstelle der Oster-
länder Volkszeitung, 04600 Altenburg, Baderei 1 und
bei der Altenburger Tourismus-Information, Markt 17.

Th
e Firebirds

Sonntag, 14. August:
Großes Kinderfest 14.00 bis 18.00 Uhr auf der Wiese am
Teehaus, Familienkonzert im Agnesgarten 15.00 Uhr
(Einlass 14.00 Uhr) mit dem 1. Ostthüringer Blasorche-
ster Nobitz e.V. Eintritt frei!

Infos unter: Telefon 03447 5749-42
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